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DIE  
WOHNZUKUNFT  
IST JETZT!
Ein Projekt, das den Nerv der Zeit trifft  
und zum Umdenken ermutigen soll.



EIN PROJEKT, DAS ZUM UMDENKEN ERMUTIGT
Am Anfang stand die Frage im Mittelpunkt: Wie können wir unseren Wohnalltag so reduzieren, 

dass dabei die Umwelt optimal geschont wird, ohne auf die notwendigen und auch ange­

nehmen Dinge unseres Lebens verzichten zu müssen?

Und – wie sieht ein zukunftsfähiger, nachhaltiger, bezahlbarer und wohngesunder Lebens­

raum aus, der den Anforderungen und Bedürfnissen unserer heutigen Gesellschaft und die 

der nächsten Generationen gerecht werden soll?

Und – wie sieht eine Wohneinheit aus, welche Lösungen anbietet für sich wandelnde Familien- 

und Altersstrukturen, wie ist sie kombinierbar, erweiterbar, umnutzbar, flexibel, raumsparend 

und ökologisch vertretbar?

•	 Unsere Landressourcen werden knapp. Jeden  
Tag wird Kulturland im Ausmass von zwei Fussball­
feldern verbaut.

•	 Unsere Mobilität wird gefordert. Arbeitsplätze 
bestimmen unsere Wohnsituation. Mobilität ersetzt 
Sesshaftigkeit.

•	 Unsere Alters- und Familienstrukturen verändern 
sich rasant schnell und damit die Anforderungen im 
Wohnbereich.

•	 Unsere Umweltbelastung wird zum zentralen und 
drängenden Problem unserer Gesellschaft. Biologie 
in allen Lebensbereichen wird zur unumgänglichen 
Forderung.

•	 Unsere Strom- und Wasserressourcen werden 
immer knapper und kostbarer. Wir werden lernen 
müssen, mit ihnen anders umzugehen.

WAS UNS UND DIE NÄCHSTEN GENERATIONEN  
BESCHÄFTIGT

Es wird also Zeit, in neuen Dimensionen zu denken und realistische Lösungen anzubieten. 
Die ökowohnbox ist ein Schritt in diese Richtung.



DIE ÖKOWOHNBOX – EIN PROJEKT ZUM ANFASSEN.
Die ökowohnbox ist kein «Luftschloss». Das «Herzstück» steht real in Nänikon (ZH) zur 

Besichtigung. Man kann sie ansehen und anfühlen. Die Stadt Uster hat sich bereit erklärt, für 

den Prototypen eine Parzelle für die Dauer von drei bis fünf Jahren zur Verfügung zu stellen 

und hat damit ihren Willen zur neuen Idee «Agenda 21 und der 2000 Watt-Gesellschaft» 

unter Beweis gestellt. 



WASSER
Wasser wird in Zukunft ein rares Gut sein. Im Moment werden in der Schweiz im Durchschnitt 

pro Person 110l im Tag verbraucht. Die ökowohnbox wird diesen Verbrauch wesentlich 

verringern. Mit einem TC (Trockentoilette) anstatt einem herkömmlichen WC, mit einer was­

sersparenden Waschmaschine sowie entsprechenden Armaturen in Küche und Bad.

LICHT
Tageslicht ist ein Lebenselixier des Menschen. Deshalb sind die Fenster in der ökowohnbox 

grosszügig dimensioniert, damit auch an trüben Tagen wenig Kunstlicht benötigt wird.  

Das Lichtkonzept setzt zudem auf LED Leuchtmittel, um in diesem Bereich möglichst wenig 

Energie zu verbrauchen.



WÄRME
Die Wärmetechnik wird aus Kosten-, Installations-, und Unterhaltsgründen radikal reduziert. 

Geheizt wird in der ökowohnbox mit Stückholz und einem effizienten Holzofen, welcher in 

einer Stampflehmwand-Nische eingebettet ist. Dadurch wird behagliche Strahlungswärme mit 

wenig Verbrennungsenergie erzeugt. Zusätzlich wurde im Badbereich eine Lehmbauplatte mit 

Wandheizung und Latentwärmespeicher eingebaut.

Warmwasser wird von den Solarpaneelen auf dem Dach generiert. An sonnenarmen Tagen 

wird dieses mit einem Durchlauferhitzer ergänzt, der mit Flüssiggas betrieben wird. 



AUSSTATTUNG 
INNENRAUM
Im ganzen Innenraum der ökowohnbox wurde 

auf raumeffizientes Design mit besonderer 

Optik und natürlichen Materialien Wert gelegt. 

Möbel, Fensterrahmen und Boden sind aus 

weiss geölter, massiver Eiche. Für Schubladen 

wurden weiss gestrichene Fichtenhölzer 

eingesetzt und für die textilen Elemente 

wurden haptisch angenehme und natürliche 

Materialien wie Filz, Leinen oder Baumwolle 

ausgewählt.

Das Bad wird durch das Waschbecken und 

die Dusche in Vollholz aus geölter Räucherei­

che zum Hingucker der speziellen Art. Es 

zeigt auch, dass der Baustoff Holz für vieles 

nicht Alltägliches eingesetzt werden kann.

LEHM
Lehm gilt als einer der ältesten Baustoffe der Welt. Seit Jahrhunderten verlassen sich Men­

schen auf die positiven Eigenschaften dieses Naturproduktes. Es sorgt für gute Isolation, 

ausgeglichenen Feuchtigkeitshaushalt und eine gesunde Behaglichkeit. In der ökowohnbox 

wurden die Wände mit vorgefertigten Lehmbauplatten aufgebaut und mit einem Lehm- 

Designputz veredelt. Der Holzofen ist von einer Speichermasse aus Stampflehm umgeben.



MATERIALIEN
Die meiste Zeit unseres Lebens verbringen wir in Innenräumen. Ob wir uns darin wohl  

fühlen, hängt zum grossen Teil von den uns umgebenden Materialien und deren Zusammen­

setzung ab.

Darauf wurde in der ökowohnbox besonderen Wert gelegt, indem hauptsächlich Materialien 

wie Fichtenholz, Holzdämmstoffe, Lehm, Naturfarben und Öle mit geringer Grauenergie und 

möglichst geringen Emissionswerten ausgewählt wurden.

TECHNIK
Die ökowohnbox ist mit Low-Tech ausgerüstet. Strom wird aus Photovoltaikmodulen auf der 

Südfassade generiert, in Batterien gespeichert und weitgehend direkt als Gleichstrom genutzt. 

Die Elektroinstallation ist abgeschirmt und abschaltbar, damit der Elektrosmog im Innenraum 

auf ein Minimum reduziert wird. Ein strahlungsfreies Funk-Bus-System ermöglicht maximale 

Flexibilität und höchsten Komfort bei geringem Installationsaufwand. Das Warmwasser stammt 

aus den Solarpaneelen auf dem Dach und gekocht wird mit Flüssiggas aus der Flasche. Für 

die Wärme im Innenraum sorgt ein Holzofen und eine Trockentoilette produziert statt Abwasser 

einen wertvollen Kompostdünger für den Garten.

Menschen mit ökologischen Ansprüchen werden also mit der ökowohnbox bestens bedient 

und wohnen weitestgehend autonom, ökologisch, gesund und in einem besonderen Wohl­

fühlambiente.
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Baubiologische Beratungsstelle SIB

Hier wird baubiologisch renoviert
◆  mit gesunden Materialien
◆  energiesparender Technik
◆  langlebiger Bauweise
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WEITERE INFORMATIONEN ÜBER DIE WOHNBOX
Kontakt	 Tanja Schindler, Mobile +41 79 785 84 80 

Adresse	 Baumgartenweg 1, 8606 Nänikon 

Internet	 Die neusten Informationen unter www.ökowohnbox.ch
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